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Liebe Allianzfreunde

Mein Mann und ich waren im Sommer in den Pyrenäen unterwegs. Nach einer Übernachtung im Zelt nahmen wir die 
zweite Etappe unserer Wanderung in Angriff. Als ich den Berg sah, hatte ich Respekt, da ich leichte Höhenangst habe. 
Anstatt nach links oder rechts in die Tiefe zu schauen, versuchte ich mich auf meinen Mann vor mir und seine Schritte 
zu konzentrieren. Und so schaffte ich es ohne grosse Probleme auf den Berg. Mich Schritt für Schritt an den Fussstap-
fen meines Mannes zu orientieren, gab mir Vertrauen und Hoffnung, dass ich es auf den Berg schaffen werde. 

Wer kennt das nicht: Wir sehen hohe Berge von Herausforderungen vor uns und fragen uns, wie wir das schaffen 
sollten. Wie wird sich der Krieg in der Ukraine entwickeln? Wie werden wir die hohen Stromkosten verkraften? Welche 
Rolle spielen unsere Kirchen in der Gesellschaft? Wie kommen Menschen zum Glauben? Wie gehen wir die Herausfor-
derungen in der Arbeit oder in der Familie an?  – Viele Berge, die es zu besteigen gilt. Was schenkt uns dabei Hoffnung? 
Wir müssen weder nach links oder nach rechts schauen noch auf die hohen Berge, die wir besteigen, sondern uns an 
die Fussstapfen von Jesus halten und einen Schritt nach dem anderen gehen. Denn Jesus Christus allein ist unsere 
Hoffnung. 

Ich freue mich, mit Andi Bachmann-Roth und vielen anderen unseren Blick gemeinsam immer wieder auf Jesus, unsere 
Hoffnung, zu richten und seinen Schritten zu folgen. So übe ich mein neues Amt als Generalsekretärin der SEA 
hoffnungsvoll aus. (vkb)

In Christus verbunden

Viviane Krucker-Baud & Andi Bachmann-Roth
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Mit Siebenmeilenstiefeln rennt das 
Jahresende auf uns zu. Es war ein Jahr mit 
vielen Höhepunkten: Im Mai feierten wir 
ein wunderschönes 175-Jahr-Jubiläum 
und seit Anfang Oktober bereichert 
unsere neue Co-Generalsekretärin 
Viviane Krucker-Baud unser Team. Es 
folgen das PraiseCamp und die Vorberei-
tungen zur «Viertelstunde» auf Ostern.  
Leider können die Spendeneingänge mit 
dem Tempo unserer Arbeit nicht mithal-
ten. Bis Ende Jahr fehlen uns noch fast 
120’000 Franken. 

PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

Bald geht das PraiseCamp los. Ende 
Dezember füllen sich die Hallen der 
Messe Basel mit zahlreichen jungen 
Menschen. Um einen so grossen Event 
zu stemmen, braucht es tragende 
Kräfte.

In diesem Jahr prägen nebst der 
Jugendallianz als Teil des Lei-
tungsteams mit Jaël Binggeli auch 
zwei weitere Arbeitsgemeinschaften 
der SEA mit. Zum einen bringt die AG 
interkulturell das grosse Anliegen 
ein, dass die interkulturellen 
Pastoren die Vision des PraiseCamp 
mittragen und ihre Jugendgruppen 

 Praisecamp 2022 

Das PraiseCamp soll internationaler und 
barrierefreier werden 

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Startkonferenz Netzwerk
«Gemeinsam gegen Grenzverletzung»
6. Dezember 2022
www.each.ch/startkonferenz 

PraiseCamp
«Spirit – Geist . Erfüllt . Leben»
27. Dezember 2022 – 1. Januar 2023
www.praisecamp.ch 

Allianzgebetswoche
«Joy – damit meine Freude sie ganz erfüllt»
8. – 15. Januar 2023
www.allianzgebetswoche.ch 

Das SEA-Team wächst. Die zwei Bereiche 
Jugend und Interkulturell erhalten seit 
September zusätzliche Unterstützung. 
Im Kommunikationspraktikum fand der 
alljährliche Wechsel statt. 

Die Jugendbeauftragte wird neu an 
einem Tag pro Woche durch Fabienne 
Giger, welche eine Ausbildung in 
Media-Engineering macht, unterstützt. 
Bei Interkulturell ist Ursula Eichenber-
ger dazugestossen. Sie hat die Ausbil-
dung zur Sozialdiakonin abgeschlossen 
und die Leitung der Kulturschule 

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen «ge-
meinsam besser» ein glaubwürdiges 
Zeugnis abgeben und die Gesellschaft 
prägen können, und sich für dieses Mit-
einander einsetzen. #nachgefragt gibt 
ihnen eine Stimme. Diesmal Viviane 
Krucker-Baud, seit Oktober Co-Gene-
ralsekretärin der SEA. 
 
Was bedeutet für dich 
«gemeinsam besser»?  
Wenn man gemeinsam unterwegs ist, 
kann man gabenorientierter arbeiten, 
ist kreativer, denkt grösser, hat mehr 
Ressourcen und erreicht mehr als 
allein. Es bedeutet für mich, dass wir 
unseren Glauben an Jesus Christus 
gemeinsam in die Welt tragen.

Wie hast du im Allianz-Netzwerk 
bereits einmal erlebt, dass das 
Miteinander der Christen eine Vision 
zum Fliegen gebracht hat? 

«Aus dem Miteinander lerne ich offenherziger zu sein»
Das war eine «Gottkennen»-Kampag-
ne. Da habe ich zum ersten Mal erlebt, 
dass Kirchen in meiner Region 
zusammen etwas Grösseres machen. 
Daraus sind ein regelmässiges 
übergemeindliches Gebetstreffen 
und ein Verein entstanden, in dem wir 
einmal im Monat evangelistische 
Strasseneinsätze und Schulungen 
durchgeführt haben.

Was lernst du aus dem Miteinander von 
Christen für dein Leben? Was könnten 
andere von dir lernen? 
Aus dem Miteinander von Christen 
lerne ich offenherziger und geduldi-
ger zu sein. Denn Miteinander heisst 
nicht immer einfacher, aber eben 
besser, und das bedeutet manchmal, 
zuerst zuzuhören und miteinander 
einen Weg zu finden. Ich habe auch 
gelernt, dass eine enorme Dynamik 
entsteht, wenn man die gleiche Vision 
trägt. Ich versuche, mit Gottes Hilfe, 

nicht zu früh aufzugeben, wenn 
etwas nicht gleich klappt. 

Wieso setzt du dich als neue Co-Gene-
ralsekretärin für die Anliegen der SEA 
ein?  
Ich bin begeistert, in welch verschie-
denen Bereichen die SEA tätig ist 
und wie sie versucht, eine christli-
che Stimme in unserem Land zu 
erheben. Ich bin begeistert, dass die 
SEA die Einheit der Christen fördert 
und somit das Hohepriesterliche 
Gebet von Jesus in Johannes 17 
ernst nimmt, damit die Welt erkennt, 
dass er von Gott gesandt ist.

#nachgefragt
bei Viviane Krucker-Baud
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 Spendenbarometer (Stand Oktober 2022) 

Einfach und 
anonym 

spenden.

übernommen. Zudem ist sie für die 
Administration des Landeskirchen-
Forums zuständig.

Pascale Leuch, Praktikantin im Bereich 
Medien/Kommunikation, nahm Mitte 
Oktober Abschied, ihre Nachfolgerin 
Cosima Dumler freut sich auf die 
kommenden Monate: «Gerne möchte 
ich Gottes Liebe mit Wort und Kreativi-
tät weitergeben. Gleichwohl bin ich 
weiterhin Lernende im Medienbereich 
und darauf gespannt, was ich mir an 
Kenntnissen aneignen darf.»

Helfen Sie stopfen?! Herzlichen Dank.
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Bedarf an 
Spenden 

CHF 300'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 181'000.–

Fehlende
Spenden 
CHF 119'000.–

(Stand Oktober 2022)

ans PraiseCamp schicken. Während 
dem Camp gibt es einen Besuchstag 
für interkulturelle Leiter und ein 
Treffen für alle Teilnehmenden mit 
Migrationshintergrund.

Die Arbeitsgemeinschaft Glaube und 
Behinderung setzt sich aktiv ein, 
damit das PraiseCamp barrierefreier 
wird. Und das nicht nur für Menschen 
mit Gehbeeinträchtigung, sondern 
auch nach Bedarf für Menschen mit 
einer Seh- oder Hörbeeinträchtigung. 

Jetzt anmelden: www.praisecamp.ch 
(Normalpreis noch bis 9.Dezember)

Am 21. Januar 2023 können Jugendli-
che ihre Fragen stellen, um dadurch 
mehr Grund für den Glauben zu 
finden. Dies ermöglicht der MEHR-
GRUND-Tag in Form von persönlichen 
Gesprächen, mit Workshops, 
Fragerunden und kurzen Talks. Der 
Event richtet sich an interessierte 
Jugendliche zwischen 14 und 19 
Jahren, die sich gerne denkerisch mit 
Gott auseinandersetzen.
www.mehrgrund.ch/2023

 MEHRGRUND 

Mehr Grund für 
den Glauben
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Die neuen Gesichter im SEA-Team (v.l.): Fabienne Giger, Cosima Dumler und Ursula Eichenberger.
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Vor 24 Jahren initiierte Andi Dubach, 
inzwischen Präsident der Allianzsekti-
on St. Gallen, ein Basketball- und ein 
Streetdance-Camp in St. Gallen. 
Daraus ist eine Projektwoche mit über 
30 Camps und 800 Teilnehmenden 
entstanden, die von mehreren Allianz- 
gemeinden unterstützt wird.

Bis heute sind laufend neue Sportar-
ten hinzugekommen, von Volleyball 
über Street Workout bis zu Parkour, 
sowie neue Projektwochen in Bern, im 
Zürcher Oberland, in Bülach und 
Romanshorn. Weitere Gründungen 
sind in Planung. In allen Regionen 
arbeiten Christen aus verschiedenen 
Kirchen zusammen mit dem Ziel, 
Kinder und Jugendliche über ihre 
Freizeitaktivitäten mit dem Glauben 
an Jesus bekannt zu machen. Alle 
Camps werden von Fachpersonen 
geleitet und die Zusammenarbeit mit 

 SEA bi de Lüt – Sektion St.Gallen 

Sport und Glaube verbindet Kirchen miteinander 

Ihre Meinung ist gefragt: Nehmen Sie an 
einer Studie von Interaction/StopArmut 
und weiteren Partnern teil und leisten 
Sie einen Beitrag, um eine Forschungs-
lücke zu schliessen.

Sollen sich Christen gegen Armut, 
Ungleichheit oder den Klimawandel 
einsetzen? Wie werden solche Themen 
in christlichen Gemeinden behandelt 
und wie stehen Sie ganz persönlich 
dazu? Diese und weitere Fragen 
untersucht die wissenschaftliche 

 INTERACTION / StopArmut 

Grossangelegte Studie zu Glaube 
und Gerechtigkeit/Nachhaltigkeit

lokalen Sportvereinen ist eine grosse 
Bereicherung. 

Weitere Informationen: 
www.projektwoche.ch oder bei Andi 

Dubach, Co-Leiter Projektwoche 
Schweiz (andi.dubach@stiftungbild.ch).

Bericht: Andi Dubach, 
Sektionspräsident St. Gallen

©
zV

g

empirica-Studie zu Gerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit im Auftrag der SEA-Ar-
beitsgemeinschaft Interaction. Sie will 
herausfinden, welche Einstellungen 
Christen ab 14 Jahren in der Schweiz 
gegenüber diesen Themen haben und 
wie sie sich diesbezüglich verhalten. Ein 
Augenmerk liegt insbesondere darauf, 
welche Rolle der christliche Glaube 
dabei spielt. Eine Teilnahme an der 
Studie ist ohne Vorkenntnisse möglich 
und dauert ca. 25 Minuten.
www.ge-na-studie.org

Die Projektwoche ermöglicht Kindern und Jugendlichen prägende Erlebnisse.

Die Freude des anstehenden Weih-
nachtsfestes geht nahtlos in die 
Allianzgebetswoche über, denn 
bereits ab dem 8. Januar 2023 wird 
eine Woche lang an zahlreichen Orten 
in der Schweiz und darüber hinaus für 
Freude gebetet – und aus Freude 
getanzt. Den Sektionen und Kirchen 
stehen dafür zahlreiche Materialien 
zur Verfügung.

 Allianzgebetswoche 2023 

Mit Jesus ins neue Jahr tanzen
Ein besonderes Highlight der kommen-
den Allianzgebetswoche ist der eigens 
dafür produzierte Song «Wenn du 
tanzt». Er dreht sich um ein Treffen mit 
Jesus, der an unsere Türe klopft und 
uns zum Tanz führt. So erfasst uns die 
Freude der Hoffnung. Der Komponist 
Benoît Dubray sagt dazu: «In der 
aktuellen Zeit ist die Freude ein 
Schlüssel, um das Licht von Gottes 
Reich um uns aufscheinen zu lassen. 
Eine tiefe Freude, die vom Himmel 
kommt.»

Text und Noten sowie ein Musikvideo 
sind auf der Webseite zur Allianzge-
betswoche verfügbar. Dort kann 
ebenfalls das Gebetsheft bestellt und 
heruntergeladen werden, genauso wie 
Werbevorlagen für eigene Anlässe und 
die Präsentationen von Spendenpro-
jekten aus dem Netzwerk der Allianz.
www.allianzgebetswoche.ch

Kaum schien in der Pandemie das 
Gröbste überstanden, brach in Europa 
ein Krieg aus. Kaum war die Impfdis-
kussion etwas abgeflacht, ging die De-
batte ums Energiesparen los. Die SEA 
nimmt aktuelle Krisen zum Anlass, um 
Wiederherstellung und Versöhnung 
breit zum Thema zu machen – mit dem 
neusten «SEA Fokus», einer Umfrage 
und einem Leitfaden für Kirchen.

Der «SEA Fokus» wirft einen trotzigen 
Blick nach vorne: Während angesichts 
von Krieg, Pandemie oder auch 
Klimaerwärmung vieles unsicher und 
spannungsgeladen ist, lebt der 
Glaube, dass Frieden, Versöhnung und 
Wiederherstellung möglich sind. Wie 
kann dies gelingen? Welche Theologie 
befähigt Christen, entsprechend zu 
handeln? Was können wir aus früheren 
Konflikten für heute lernen?

 SEA Fokus, Umfrage und Leitfaden 

Versöhnung in Krisenzeiten
Orientierungshilfe bei Konflikten 
in Kirchen
Zweieinhalb Jahre nach Ausbruch der 
Pandemie hat die SEA zudem mit einer 
zweiten Umfrage bei den Kirchen aus 
ihrem Netzwerk nochmals den Puls 
gefühlt und diesmal den Fokus auf Kon-
flikte und deren Aufarbeitung gelegt. 
Von den 343 teilnehmenden Verant-

Die Delegierten der Werkbereiche des 
RES setzten sich an einer Konferenz in 
St.-Légier mit den Auswirkungen des 
Krieges in der Ukraine auf die christli-
chen Werke in der Schweiz auseinan-
der. Michel Sterckx erklärte, wie die 
Heilsarmee dieser Krise begegnet ist. 
Zunächst sei es wichtig, sich auf Krisen 
vorzubereiten, indem man eine 
Struktur vorsieht («Krisenstab»), die im 
Bedarfsfall aktiviert, aber nach 
überstandener Krise auch wieder 
beendet werden kann. Zweitens 
machte Sterckx auf die Bedeutung 
aufmerksam, Menschen von ihren 
alltäglichen Aufgaben zu befreien, um 
sich im Krisenmanagement einzubrin-
gen, was häufig durch den Einsatz von 
Freiwilligen geschieht. Schliesslich 
sollten Massnahmen in Krisenzeiten 
nicht nach Perfektion streben, sondern 
schnell, einfach und auf die Situation 
angepasst sein. 

Durch die Erfahrungen der Heilsarmee 
erhielten die anwesenden Delegierten 
nützliche Werkzeuge zur Bewältigung 
von Krisen, etwa dem grossen und 
plötzlichen Zustrom ukrainischer 
Flüchtlinge. www.evangelique.ch 

Bericht: Stéphane Klopfenstein, 
stellvertretender Direktor des RES

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Lernen, mit Krisen 
umzugehen
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wortlichen in Kirchen und Gemeinden 
nimmt knapp die Hälfte Spannungen 
aufgrund der Pandemie wahr. Wie-
derum die Hälfte davon sagt, dass sie 
sich externe Unterstützung für einen 
Versöhnungsprozess wünschte.

Mit einem Leitfaden unterstützt die 
SEA Kirchen darin, entstandene Gräben 
zu benennen und zu überwinden. Er 
dient als Instrument, um durch 
Selbsteinschätzung abzuklären, wie 
weit ein Konflikt fortgeschritten ist und 
wann externe Hilfe angebracht ist.
www.each.ch©
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Im Kirchgemeindehaus Matten bei 
Interlaken fanden die ökumenischen 
Kindertage zum Thema «König David 
mal sportlich» statt. Die verantwortli-
chen Kirchen freuen sich schon auf eine 
Neuauflage im nächsten Jahr.

 SEA bi de Lüt – Sektion Interlaken 

«König David mal sportlich»
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Die Kinder bastelten Herzbrillen – denn «Gott sieht das Herz an».

Die Evangelisch Methodistische Kirche 
Interlaken und der Pfarrkreis Interlaken 
– Matten der reformierten Kirchge-
meinde führten die seit elf Jahren 
stattfindenden Kindertage an drei 
Vormittagen mit Kindern im Alter von 

vier bis zehn Jahren durch. An jedem 
Vormittag gab es eine Geschichte über 
König David: seine Berufung als 
Schafhirte zum König, David und 
Goliath, David und Jonathan. Es wurde 
viel gesungen und gelacht, gebastelt 
und gespielt, Znüni gegessen und die 
Geschichten vertieft. Passend zum 
Merkvers «Der Mensch sieht, was vor 
Augen ist, Gott aber sieht das Herz an» 
(1. Samuel 16, 7) bastelten die Kinder 
Herzbrillen und bauten aus Pappkar-
tons einen vier Meter hohen Goliath.

Ein bunter Familiengottesdienst am 
Sonntag mit Taufe und dem Lieder-
macher Christof Fankhauser bildete 
den Abschluss dieser schönen Zeit.

Bericht: Anika Mudrack, 
Sektion Interlaken

StopArmut greift im kommenden Jahr 
ein brandaktuelles Thema auf. Die 
Ressourcen auf dieser Welt werden 
spürbar knapper – trotz der unglaub-
lichen Fülle der Schöpfung. Unser 
Konsum treibt unseren Planeten an 
seine Grenzen. Wir konsumieren und 
verbrauchen zu viele Ressourcen, 
während andere verarmen und 
Hunger leiden. Und wir merken doch, 
dass unser Konsum uns nicht 
glücklich macht. Gottesfurcht und 
Genügsamkeit sind ein wahrer 
Gewinn (vgl. 1. Tim 6,6). Können wir 
Genügsamkeit neu lernen und damit 

 StopArmut-Konferenz 2023 

«Genug – Mehr Leben mit Weniger»
Mehr Leben für Alle ermöglichen? 
Merken Sie sich bereits das Datum vor 
– mehr Informationen folgen: 
StopArmut-Konferenz am 25. März 
2023 in Aarau. www.stoparmut.ch
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Die Verteilzeitung «Viertelstunde für 
den Glauben» erscheint an Ostern 
2023 rund um (auf)blühendes Leben 
in einer intakten Welt – eine Sehn-
sucht, die in unsicheren Zeiten 
besonders spürbar ist.

An Ostern feiern wir Christen die 
Auferstehung von Jesus. Der Sieg des 
Lebens über den Tod. Viele Men-
schen ohne Bezug zum christlichen 
Glauben kennen diese Hoffnungsge-
schichte nicht mehr. Daher will die 
Verteilzeitung «Viertelstunde für den 
Glauben» sie mit Geschichten aus 
dem Alltag von Menschen, welche die 
Kraft von Jesu Auferstehung erfahren 
haben und neu aufblühen konnten, 
an die Leute bringen. So soll die 
Bedeutung der frohen Botschaft mit 
einer Viertelstunde Lesezeit attraktiv 
vermittelt werden.

Ihre Unterstützung ist gefragt
Wir brauchen Ihre Mithilfe, um 
möglichst viele Menschen zu 
erreichen: beispielsweise durch 
persönliche Verteilung, grössere 
Verteilaktionen an belebten Plätzen, 
Auflegen in einem Geschäft oder 
eine Dorfpatenschaft. Bestellungen 
sind online bereits möglich. 
www.viertelstunde.ch

 Viertelstunde für den Glauben 

Wenn Leben 
aufblüht

Richard Koechli und Nadine Seeger 
heissen die Gewinner des PrixPlus 
2022. ARTS+ vergibt den Preis jährlich 
an professionelle Künstler, die Glau-
bensthemen in einem Werk umgesetzt 
und damit in der Öffentlichkeit Reso-
nanz ausgelöst haben.

Der mit 2000 Franken dotierte PrixPlus 
2022 geht an den Musiker Richard 

 PrixPlus 2022 

Richard Koechli für «Holy Blues» ausgezeichnet
Koechli für sein Buch und Musikalbum 
«Holy Blues». Darin vermittelt er einen 
präzisen Blick auf die Geschichte der 
Gospelmusik und zeigt dabei auf, wie 
entscheidend der christliche Glaube 
während Jahrhunderten die verschie-
densten Musikstile geprägt hat. Koechli 
sagt zu «Holy Blues»: «Mit diesem Buch 
und Musikalbum möchte ich etwas 
zurückgeben, denn ohne Jesus wäre 

meine Reise als Mensch wie als Musiker 
zu einer Irr- und Talfahrt geworden.»
Der ARTS+-Förderpreis geht an Nadine 
Seeger, die dreidimensionale Zeichnun-
gen in grossen Räumen installiert. 
Parallel dazu entstehen in tagebucharti-
ger Malerei Miniaturen. Das Kernanlie-
gen ihrer Arbeit ist die Auseinanderset-
zung mit dem Menschsein.
www.artsplus.ch


